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Der linke Flügel einer nicht näher bezeichneten Truppeneinheit macht die Anregung, daß die 44 Stundenwoche

ungeachtet der strategischen Lage im Militärreglement verankert wird. 5 Uhr Sturmgewehr umhängen und einrücken!

Vorsätze

von

Hermann

Ferdinand Schell

Ich nahm mir vor, ich will nicht mehr
Von Blut und Herz getrieben
Ein weiblich Wesen lieben!
Der Kampf war viel zu schwer.
Am andern Tag hab' ich gelacht,
Der Vorsatz war umsonst gemacht.

Ich nahm mir vor, das nächstemal
Das viele Geld zu sparen.
Es brachte mir nur mehr Verlust,
Ich wurde der Gefahr bewußt.
Am andern Tag hab' ich gelacht,
Der Vorsatz war umsonst gemacht.

Ich nahm mir vor, ich mag nicht mehr
Von jener Mahlzeit essen:

Der Magen hat es schwer gebüßt,
Das hab' ich nicht vergessen.
Am andern Tag hab' ich gelacht,
Der Vorsatz war umsonst gemacht.

Ich nahm mir vor, das nächstemal
Kein Drama mehr zu bauen:
Die Niederlage trübte mich,
Mir fehlte das Vertrauen.
Am andern Tag hab' ich gelacht,
Der Vorsatz war umsonst gemacht.

Ich nahm mir vor, ich will nicht mehr

An jene Orte reisen:

Denn die Erfahrung war nicht gut,
Ich könnte das beweisen.

Am andern Tag hab' ich gelacht,
Der Vorsatz war umsonst gemacht.

Ich nahm mir vor, ich schreib' den Brief,
Und hab' ihn auch geschrieben:
Ich tat's, weil es mein Vorsatz war -
Vom Einsichtsgeist getrieben.
Da hab' ich herzlich wohl gelacht,
Der Vorsatz war zur Tat gemacht.

NEBELSPALTER 19


	Vorsätze

